
Aufgabe 1: Marktgleichgewicht

Betrachten sie die Märkte für Weizen und die Getreidesorte Emmer. Gehen sie von folgen-
den Nachfrage- und Angebotsfunktionen aus:

Nachfrage Weizen: QD
W = 6000 − 500PD

W

Angebot Weizen: QS
W = −6000 + 3500PS

W

Nachfrage Emmer: QD
E = 1200 − 300PD

E + 100PD
W

Angebot Emmer: QS
E = −400 + 100PS

E,

wobei PD
W den Nachfragerpreis für ein Scheffel Weizen bezeichnet und PS

W den Anbieter-
preis. Eine Steuer ergibt sich T = PD

W − PS
W . PE ist der Preis für ein Scheffel Emmer.

1. Erläutern sie anhand der Nachfragefunktionen, ob es sich bei den beiden Gütern jeweils
um Substitute oder um Komplemente handelt. (1 Punkt)

2. Berechnen sie die Preise im allgemeinen Gleichgewicht auf beiden Märkten, wenn keine
Steuern erhoben werden (T = 0). (6 Punkte)

3. Auf dem Weizenmarkt wird von den Käufern eine Steuer in Höhe von T = 0, 40 je Scheffel
erhoben (auf Emmer gibt es keine Steuer). Berechnen sie die Auswirkung der Steuer auf den
Preis für beide Getreidesorten. (8 Punkte)

4. Erläutern sie stichpunktartig, ob Käufer oder Verkäufer von Weizen stärker von der Steuer
betroffen sind. (2 Punkte)
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Aufgabe 2: Angebotsentscheidung

Ein Anbieter hat die folgende Produktionsfunktion:

q = AN2/3K2/3,

wobei N den Arbeitseinsatz und K den Kapitaleinsatz bezeichnet. A = 4 bildet den Techni-
schen Fortschritt ab.

1. Gehen sie zunächst davon aus, dass kurzfristig mit einem Kapitalbestand von K̄ = 1
produziert wird. Berechnen sie die Menge, die der Anbieter gewinnmaximierend anbietet,
wenn eine Arbeitseinheit w = 400 und eine Kapitaleinheit r = 100 kostet und ein Preis von
P = 150 erzielt werden kann? (4 Punkte)

2. Wie hoch ist der Gewinn des Anbieters? (2 Punkte)

3. Berechnen sie den Gewinn, wenn der Anbieter weiter die Produktionsmenge aus 1. wählt,
aber nun den Kapitaleinsatz optimiert. Hinweis: Wenn sie unter 1. kein Ergebnis ermitteln
konnten, rechnen sie mit q = 4, 5 und runden sie auf eine Stelle nach dem Komma.

(7 Punkte)

4. Nennen sie zwei Möglichkeiten, wie der Anbieter seinen Gewinn über den Wert aus 3.
erhöhen kann. (2 Punkte)

Aufgabe 3: Marktmacht

Gehen sie davon aus, dass der Hersteller ChemTech einen einzigartigen Impfstoff anbietet,
der zudem durch ein Patent geschützt ist. Die Preis-Absatz-Funktion für den Impfstoff ist
gegeben durch: P = 3600 − 65q, wobei q die Menge an Impfstoff (in Großgebinden) ist und
P dessen Preis. Die Kosten des Herstellers ergeben sich aus C(q) = 24000 + 35q2.

1. Berechnen sie, wie viel Impfstoff zu welchem Preis gewinnmaximierend bereitgestellt
wird. Macht ChemTech einen Gewinn? (3 Punkte)

2. Gehen sie nun davon aus, dass mehr und mehr ähnliche Impfstoffe von anderen Her-
stellern auf den Markt kommen, die sich allerdings in Wirksamkeit und Nebenwirkun-
gen unterscheiden. Erläutern sie anhand einer geeigneten Grafik, wie sich der Marktpreis
langfristig entwickelt. (8 Punkte)

3. Erklären sie stichpunktartig, welcher Preis sich langfristig einstellen würde, wenn die
Impfstoffe identisch wären. (2 Punkte)

Seite 2 von 3



Aufgabe 4: Kurzfragen

Sind die folgenden Aussagen korrekt? Begründen sie ihre Antwort kurz!

1. Bei der Kalkulation eines Angebots für eine Urlaubskreuzfahrt können die Kosten für
Treibstoff vernachlässigt werden. (3 Punkte)

2. Langfristig, d.h. wenn der Kapitalbestand in der Produktion optimiert werden kann,
werden die minimalen Durchschnittskosten bei einer größeren Produktionsmenge erreicht.

(3 Punkte)

3. Wenn der Preis eines Gutes um eine Einheit sinkt, dann steigt nachgefragte Menge um
zwei Einheiten. Dies deutet darauf hin, dass die Nachfrage elastisch ist. (3 Punkte)

4. Für einen gewinnmaximierenden Monopolisten muss der Grenzerlös positiv sein.
(3 Punkte)

5. Vollkommene Konkurrenz sorgt dafür, dass die Anbieter langfristig effizient produzieren.
(3 Punkte)
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